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LIEBE WIKINGERINNEN UND WIKINGER!

Ein denkwürdiges Jahr liegt hinter uns. Über die großartigen
sportlichen Erfolge ist schon viel gesagt und geschrieben
worden. Trotzdem sei es noch einmal festgehalten: 8
Medaillen bei U-19- und U-23-Welt- und Europa-
meisterschaften sowie 18 (!) Goldmedaillen bei den
österreichischen Meisterschaften suchen seinesgleichen.

Am Abend des 5. Oktober, nach den erfolgreichsten
Meisterschaften in der Geschichte des RV Wiking, war dann
auch angerichtet für den WM-/EM-Empfang samt
Meisterschaftsfeier. Unter der bewährten Moderation von
Tom Schmäl ließen wir in der toll umgestalteten Bootshalle
nochmals die Highlights der Rennsaison Revue passieren.
Die Vertreter von Stadt und Land sowie von ÖRV und
OÖRV überbrachten sehr wertschätzende Grußworte. In
sehr launigem Stil gelang es dann Ella Nader und Katharina
Nagler als Co-Moderatorinnen von Tom, eine kurzweilige
Frage-Antwort-Runde mit allen WM-EM-Medaillen-
gewinnerinnen und -gewinnern und den Trainern zu
gestalten. Boris Hultsch und mir war es dann ein besonderes
Anliegen, den Sportlerinnen und Sportlern nochmals
persönlich zu gratulieren. An dieser Stelle sei nochmals ein großes DANKE an euch Athletinnen
und Athleten sowie die Trainer ausgesprochen für die vielen Gänsehautmomente, die ihr uns
beschert habt!

Am Meisterschaftswochenende ging auch der außerordentliche Rudertag über die Bühne, bei dem
ein neuer Vorstand gewählt wurde. Wir gratulieren der frischgebackenen Präsidentin Birgit
Steininger und Ihrem Team zur Wahl und freuen uns auf die gemeinsame Bewältigung der
anstehenden Aufgaben. Gleichzeitig bedanken wir uns bei Horst Nußbaumer und Walter Kabas
samt Team für die intensive und erfolgreiche Arbeit für den österreichischen Rudersport und die
wertschätzende und konstruktive Zusammenarbeit in den letzten 13 Jahren.

Die Ruderkurse haben sich im mittlerweile dritten Jahr ihrer Durchführung zu einem echten
Klassiker entwickelt. Die Wanderrudergemeinschaft ist kräftig gewachsen. Es ist erfreulich
mitzuerleben, wie aus diesem Kreis immer wieder helfende Hände zur Verfügung stehen. Fein auch
zu sehen, dass nicht nur Kinder der Ruderkursteilnehmerinnen und -teilnehmer bei den
Schülerinnen und Schülern erste Gehversuche im Ruderrennsport machen, sondern umgekehrt auch
Mütter und Väter sich bei den Ruderkursen anmelden, um zu sehen, wie sich denn unser
wunderschöner Sport anfühlt (und natürlich um zuhause mitreden zu können, wenn die Kinder von
ihren Ruderlebnissen erzählen . . .)!

Die Fortsetzung dieses erfolgreichen Weges stellt auch eine große Herausforderung dar. Neue
Ruderkurse müssen organisiert und betreut werden. Weniger erfahrene Ruderinnen und Ruderer
sollen auch nach dem Absolvieren des Ruderkurses an die nächsten Stufen der Ruderfertigkeit bis
zum Bootsmann/zur Bootsfrau herangeführt werden. Es freut mich sehr, dass sich Alex Amerstorfer
und Fabian Schaberl bereit erklärt haben, wie schon im heurigen Sommer auch in der nächsten
Saison unseren Oberbootsmann Emmerich Bauer maßgeblich zu unterstützen. Dass diese Aufgaben
auch von drei Personen alleine nicht bewältigt werden können, versteht sich. Daher mein Aufruf an
dieser Stelle an alle Bootsfrauen und Bootsmänner und jene, die es noch werden wollen: Steht bitte
Emmerich, Alex und Fabian zur Seite, wann immer sie euch um Unterstützung ersuchen oder ihr
merkt, dass sie diese gut brauchen können! Danke!

Ich wünsche euch ein schönes Weihnachtsfest, ein paar geruhsame Tage und einen guten Rutsch ins
neue Jahr!

Euer

Peter Bruckmüller

1. Vorsitzender



INTERNATIONALE RUDERREGATTA VILLACH, 12.-14.09.2025

Betreuer: Klaus Amerstorfer, Georg Hörlsberger, Michael Humpolec, Barbara Ömer, Boris Hultsch

Kurz vor den Landes- und Staatsmeisterschaften nutzte eine motivierte Wiking-Abordnung – beste-
hend aus der Schüler:innenmannschaft, Junioren:innen B sowie Ben und Xaver – die Regatta in Vil-
lach als letzten großen Formtest.

Der Samstag begrüßte uns mit spätsommerlichem Wetter und nahezu perfekten Ruderbedingungen.
Die Vorläufe verliefen erwartungsgemäß, zeigten jedoch bereits erste Fortschritte bei unseren Schü-
lern:innen, die sich in den letzten Trainingswochen abgezeichnet hatten.

Untergebracht waren wir im komfortablen Stift Ossiach, wo wir nicht nur gut nächtigten, sondern
auch kulinarisch bestens versorgt wurden. Der Sonntag stand ganz im Zeichen der Finalrennen –
mit dem Ziel, die Leistungen vom Vortag zu bestätigen oder gar zu übertreffen.

Rennberichte im Überblick

SCHM 1x – Finale E: Drei Wikinger am Start: Moritz setzte sich knapp gegen seinen Bruder Felix
durch, Benedikt folgte mit etwas Abstand.

SCHW 2x – Finale B: Valentina und Lucie belegten in einem engen Feld Rang 7 – mit erfreuli-
chem Anschluss an die Spitzengruppe. Ein klarer Schritt nach vorne!

SCHW 2x – Finale A: Unser stärkster Doppelzweier erreichte Platz 5 – ebenfalls mit positiver
Tendenz.

JWA 4x – Finale: Unsere Juniorinnen A, unterstützt von einer Partnerin aus Prag, siegten souverän
im Zweierfeld – wie bereits am Vortag.

JMA 2- – Finale A: Ben ruderte mit Jonathan Klaritsch (JWM 8+) auf Platz 2 von fünf Booten.

SCHMB 1x – Finale B: Nepomuk überzeugte mit einem blitzsauberen Rennen. Benedikt zeigte
sich über 500 Meter verbessert und wurde Dritter.

SCHMB 1x – Finale A: Emil gewann seinen Vorlauf klar, doch eine (aus unserer Sicht völlig un-
nötigen) Wiederholung des Rennens nach Behinderung kostete ihn den Sieg. Im Wiederholungslauf
reichte es nach verpatztem Start für Platz 2.

SCHM 2x – Finale E: Felix und Moritz Dawari ruderten auf Platz 2 von fünf Booten – Gesamtrang
30.

SCHM 2x – Finale B: Raphael Ömer und Maximilian Pfaff erkämpften sich mit einem beherzten
Vorlauf Platz 5 im B-Finale – Gesamtrang 13 und fünftschnellstes österreichisches Boot.

SCHW 4x – Finale A: Unser Mädchenvierer präsentierte sich als aussichtsreichstes Boot. Trotz
Platz 6 im A-Finale war der Rückstand gering – mit Potenzial für die Meisterschaften.

Emil Weiß Moritz Dawari

Ella Schimpl, Valentina
Schmoll, Isabel Steiner, Lucie
Nader



JMB 1x – Finale C: Junus belegte Platz 3 im C-Finale (von 31 Booten). Nach durchwachsener
Vorbereitung ein solides Ergebnis mit Luft nach oben.

M 2x – Finale: Xaver und Jakob Stadler (Ottensheim) holten sich den erwarteten Sieg im Vierer-
feld.

JWA 2x – Finale: Luisa Ömer und Karolína Hanzlová (Bohemians Prag) erreichten einen guten 4.
Platz.

JWA 2- – Finale: Unsere erfahrensten B-Juniorinnen starteten eine Klasse höher und gewannen
souverän gegen ein ungarisches Boot.

SCHM 4x – Finale C: Felix Dawari, Raphael Ömer, Emil Weiß und Maximilian Pfaff wurden
Zweite im C-Finale – Gesamtrang 15 von 17. Die nationale Konkurrenz ist stark, doch wir sind auf
einem guten Weg.

SCHW 1x – Finale B & A: Lucie setzte sich im vereinsinternen Duell gegen Isabel durch und wur-
de 12. von 19 Starterinnen. Isabel belegte Rang 7 im selben Lauf. Ella Schimpl blieb im A-Finale
etwas unter ihren Erwartungen und wurde 6. Angesichts der wenigen Trainingskilometer unserer
Mädchen im Einer ein Ergebnis das wir so nehmen können.

Nach dem folgenden Rennen musste die Regatta wetterbedingt (Wind + Wellen) abgebrochen wer-
den. Felix Höllersberger

Fazit & Ausblick: Die Regatta zeigte erfreuliche Fortschritte – sowohl in der sportlichen Leistung
als auch im Ablauf und Verhalten unserer Nachwuchsmannschaft. Besonders schön fasste Klaus
Amerstorfer das Wochenende in einer Nachricht an die Eltern zusammen:

Liebe Eltern,

wir haben ein spannendes und vor allem schönes Regatta-Wochenende gemeinsam mit euren Kids
gehabt.

Es wurde gelacht, angefeuert, mitgefiebert und hin und wieder auch Mal getröstet.

Kurzum, aus einer Gruppe Jugendlicher und junger Erwachsener ist ein Team geworden.

Das freut uns als Trainer fast noch mehr zu sehen, als wenn die Kinder mit Medaillen heimkommen.

Eure Kids waren mit Ehrgeiz und Herzblut dabei und jeder und jede Einzelne von Ihnen kann und
darf stolz auf die Ergebnisse sein!

Ein besonderer Dank gilt noch Barbara Ömer, welche uns wieder sehr fleißig und bei jeder Gele-
genheit unterstützt hat. Im Namen des gesamten Trainerteams, Klaus Amerstorfer



ORTA LAKE CHALLENGE 2025 – TRIPLE: 3 ACHTER – 3 SIEGE

Letztes Jahr ruderte unsere Mannschaft bei dieser Langstreckenregatta am wunderschönen Lago
d´Orta in den dort zur Verfügung gestellten Filippi-Booten, heuer wurden vereinseigene Achter und
Einer nach Italien mitgenommen, um damit die 6 Kilometer lange Strecke schnellstmöglich zu
bewältigen.

Das schafften unsere Männer Ben Eckschlager, Vitus Haider, Xaver Haider und Michael Humpolec
mit starken Prager Bootskollegen, in Tagesbestzeit, 1 Sekunde vor Dukla Praha. (20´46“1).

Die Masters Männer Christian Salmhofer, Norbert Hofmayr, Andreas Eckschlager, Klaus Amers-
torfer, Boris Hultsch, Ignaz Haider, Rainer Morawa und Michael Humpolec verteidigten souverän
ihren Titel vom letzten Jahr. (23´22“4).

Nomen est Omen: Der Name des Bootes, in dem beide Mannschaften zum Sieg ruderten, ist Lago
d´Orta!

Erstmals mit dabei, gewannen auch die Wikingerinnen Christine Hultsch, Klara Hultsch, Birgit
Sageder, Barbara Schachenhofer, Michaela Morawa, Sandra Haider, dankenswerterweise
unterstützt von Caro Haginger und Eva Hijlkema (beide LIA) die Mastersklasse (26´15“0).

Jennifer Theuretzbacher (MÖV) steuerte beide Mastersboote erstklassig zu ihren Siegen und durfte
sich mit uns gemeinsam über italienische Überraschungen in den Siegersäcken freuen.

Am Abend wurde dieses Triple beim Gala Dinner würdig gefeiert und manche fanden erst weit
nach Mitternacht in ihr Bett.

Am Sonntag erruderten unsere Athleten auch noch im Einer Top Platzierungen. Caro (von Michael
als Wikingerin gemeldet ) wurde Gesamtsiegerin in der Damenwertung!

Vitus: 4. Platz Michael: 10. Platz

Xaver: 7. Platz Ben: 4. Platz (U19) Sandra Haider



56. OÖ LANDESMEISTERSCHAFT – 52. OÖ JUNIORENMEISTERSCHAFT
51. OÖ SCHÜLERMEISTERSCHAFT – 44. OÖ VEREINSMEISTERSCHAFT

27. September 2025: Jedes zweite Jahr tritt unser Verein als Veranstalter der oberösterreichischen
Landesmeisterschaften auf. Die herbstlich schönen Bedingungen lockten zahlreiche Fans auf die
Tribüne, die mit lautstarken Anfeuerungsrufen für motivierende Stimmung sorgten.

Neben den erprobten Leistungssportler:innen gingen auch unsere Jüngsten an den Start und sam-
melten erste Erfahrungen im Rennsport. Die Schülerinnen und Schüler konnten 5 Siege und zahlrei-
che beachtliche Erfolge einfahren, ebenso unsere Juniorinnen und Junioren. Besonders erfreulich
waren die beiden Landesmeistertitel in den Schülervierern sowohl bei den Mädchen als auch bei
den Burschen. Der 1. Platz in der Jungendvereinswertung ging mit überragenden 212 Punkten an
den RC Wels, gefolgt von RV Wiking (133 Punkte) und WSV Ottensheim (106)

In der Frauen- und Männerklasse konnten leider viele Rennen nur dank der Teilnahme zahlreicher
Mastersruderer:innen gefahren werden. Besonderer Dank gebührt dem RV Seewalchen, der sogar
zwei!!! Männerachter und zwei Männer Doppelvierer stellte. Herzliche Gratulation zum 3. Platz in
der Vereinswertung in dieser Klasse.

Der Medaillenspiegel über alle Klassen:

Für die Rennsportmannschaften der oberöster-
reichischen Vereine war diese Veranstaltung
eine optimale Vorbereitung und Leistungsein-
schätzung für die eine Woche später stattfinden-
den österreichischen Meisterschaften.

Ein starkes Team hinter Emmerich Bauer und
Peter Bruckmüller sowie zahlreiche fleißige El-
tern, die unser Buffet tatkräftig mit Kuchenliefe-
rungen und anderen Hilfsdiensten unterstützten,
machten diesen Tag zu einem großartigen
Event.

Sandra Haider

PLATZ VEREIN GOLD SILBER BRONZE

1 RV WIKING LINZ 18 5 5

2 RC WELS 9 9 4

3 WSV OTTENSHEIM 1 8 5

4 ISTER LINZ 1 3 3

5 RV SEEWALCHEN 4 4

SchMB 2x, Benedikt Mittelböck, Moritz Da-
wari, Emil Weiß, Nepomuk Kastner

SchMB 1x, von links: Emil Weiß, Nepomuk
Kastner

JMA 1x, Ben Eckschlager



SchW 4x+, Ella Schimpl, Isabel Steiner, Valen-
tina Schmoll, Lucie Nader, Hannes Diplinger

JWA 4x, Maria Hauser, Carolin Krause, Isabel
Steiner, Luisa Ömer

SchM 4x+, Maximilian Pfaff, Emil Weiß,
Raphael Ömer, Gerald und Hannes Diplinger

W 2x, Greta Haider und Katharina Nagler

Isabel Steiner, Ella Schimpl SchWB 1x,Lucie Nader

W 1x, Maria Hauser, Emma Eckschlager

JWB 4x, Caro Krause, Luisa Ömer, Ella
Schimpl, Isabel Steiner



M 4x, vorne: Xaver Haider, Paul Schinnerl,
Vitus Haider, Ben Eckschlager, hinten: Daniel
Mate, Elias Schoissengeier, Max Affenzeller,
Klaus Amerstorfer

W 4-, Marie Steinbeck, Barbara Schachen-
hofer, Veronika Hofmayr, Sandra Haider,
Greta Haider, Isabella Baumann, Emma Eck-
schlager, Katharina Nagler

M 8+, v. li.: Stfr. Livia Bumberger, Vitus Hai-
der, Konrad Hultsch, Max Affenzeller, Paul
Schinnerl (verdeckt), Markus Lemp, Ben Eck-
schlager, Xaver Haider, Klaus Amerstorfer

M 1x, Konrad Hultsch



ÖSTERREICHISCHE STAATSMEISTERSCHAFTEN IN OTTENSHEIM
18 TITEL – 6x SILBER UND 1x BRONZE FÜR WIKING
10 VON 12 OLYMPISCHEN BOOTSGATTUNGEN UND

ALLE FRAUENRENNEN GEWONNEN

Nach einer Saison mit vielen internationalen Highlights und vor allem 8 Medaillen bei den U-19-
und U-23-Europa- und Weltmeisterschaften, kam bei den österreichischen Meisterschafen am ers-
ten Oktober-Wochenende sozusagen das „Sahnehäubchen“ obendrauf. Abermals zeigten unsere
Athletinnen und Athleten ihre Stärke und ihren großartigen Siegeswillen. Mit sage und schreibe 18
Siegen – Rekord – und somit 18 Meistertiteln sind wir zum achten Mal in Folge mit Abstand
bester Verein. Dazu kommen noch 6x Silber und 1x Bronze bei 44 ausgetragenen Rennen.

Gleich 10 Staatsmeistertitel konnten in der Eliteklasse gewonnen werden. Besonders bemerkens-
wert ist neben dem Gewinn des prestigeträchtigen Frauen- und Männerachter, dass wir in allen
sechs Frauenrennen siegreich waren. Das hat bisher auch noch kein Verein geschafft. Hervorzu-
heben sind unsere Fünffach-Siegerinnen Greta, Katharina, Ella und Maria. Maria konnte neben dem

Juniorinnen-Einer- auch den Frauen-Einer-Titel
holen und ihre ganz große Klasse unter Beweis
stellen. Der tolle dritte Platz im Frauen Einer
von Emma soll dabei nicht unerwähnt bleiben.
Beeindruckend war auch der Sieg von Ben im
Junioren Einer, der sich als sehr würdiger Nach-
folger von Paul zeigte und ein souveränes Ren-
nen fuhr. Der größte „Goldhamster“ war jedoch
Carolin Krause, die mit unglaublichen sechs
Siegen die meisten Goldmedaillen sammeln
durfte. Vitus schaffte tolle vier Titel und Luisa,
Emma, Paul, Ben, Xaver, Jan durften sich gleich
dreimal mit Gold dekorieren lassen. Auch wennW 2x, Katharina Nagler, Greta Haider

M 4x, Vitus Haider, Paul Schinnerl, Jan Chla-
dek, Michael Humpolec

W 4x, Greta Haider, Emma Eckschlager, Katha-
rina Nagler, Maria Hauser

W 4-, Emma Eckschlager, Isabella Baumann,
Katharina Nagler, Greta Haider

JWB 4x, Luisa Ömer, Ella Schimpl, Ella Nader,
Carolin Krause



unser bei den Landesmeisterschaften siegreiches Nachwuchsteam mit vierten Plätzen in den Schü-
lervierern knapp keine Medaille erringen konnte, zeigte es im Verlauf der Saison eine fantastische
Leistungssteigerung und ist im oberen Bereich in der nationalen Schülerklasse angekommen. Nicht
unerwähnt dürfen dabei die zwei Siege von unserer Schülerin Ella in den beiden Juniorinnen-B-
Vierern (4x und 4-) bleiben. Unsere jungen Mastersruderer Klaus, Max, Elias und Daniel zeigten
mit einem Sieg im MM 4xA groß auf. Herzliche Gratulation auch an Euch!

Vielen Dank an alle, die dazu beigetragen haben und insbesondere Dank und Respekt dem tollen
Trainerteam mit Michael Humpolec, Ignaz Haider, Boris Hultsch, Felix Höllersberger, Georg
Hörlsberger, Thomas Bauernfeind, Klaus Amerstorfer und Nina Schauer.

18 Goldmedaillen

 W 8+: Rosa Hultsch, Carolin Krause, Maria Hauser, Emma Eckschlager Isabella Baumann,
Greta Haider, Katharina Nagler, Ella Nader, Stfr. Livia Bumberger

 M 8+: Konrad Hultsch, Ben Eckschlager, Markus Lemp, Vitus Haider, Xaver Haider, Paul
Schinnerl, Michael Humpolec, Jan Chladek, Stfr. Teresa Pellegrini

 W 4-: Emma Eckschlager, Isabella
Baumann, Greta Haider, Katharina
Nagler

 M 4-: Konrad Hultsch, Vitus Haider, Xa-
ver Haider, Jan Chladek

 W 4x: Emma Eckschlager, Maria Hauser,
Greta Haider, Katharina Nagler

 M 4x: Michael Humpolec, Jan Chladek,
Vitus Haider, Paul Schinnerl

 W 2x: Greta Haider, Katharina Nagler

 M 2x: Xaver Haider, Vitus Haider JW 2-, Ella Nader, Carolin Krause

M 4-, Jan Chladek, Xaver Haider, Vitus Haider,
Konrad HultschW 2-, Katharina Nagler, Greta Haider

JW 4x, Carolin Krause, Ella Nader, Maria Hau-
ser, Luisa Ömer

JWB 4-, Ella Nader, Carolin Krause, Ella
Schimpl, Luisa Ömer



 W 2-: Greta Haider, Katharina Nagler

 W 1x: Maria Hauser

 JW 4x: Luisa Ömer, Maria Hauser, Ella Nader, Carolin Krause

 JW 1x: Maria Hauser

 JM 2x: Ben Eckschlager, Paul Schinnerl

 JM 1x: Ben Eckschlager

 JWB 4x: Ella Schimpl, Luisa Ömer, Ella Nader, Carolin Krause

 JWB 4-: Ella Schimpl, Luisa Ömer, Carolin Krause, Ella Nader

 JWB 2x: Luisa Ömer, Carolin Krause

 JWB 2-: Carolin Krause, Ella Nader

6 Silbermedaillen

 M 2x: Jan Chladek, Paul Schinnerl

 M 2-: Konrad Hultsch, Vitus Haider

 JMA 4x: Kilian Keplinger, Marlon Kasterka, Paul Schinnerl, Ben Eckschlager

 JWA 4-: Luisa Ömer, Carolin Krause, Isabella Baumann, Ella Nader

 JWA 2-: Isabella Baumann, Ella Nader

 JWB 1x: Luisa Öhmer

1 Bronzemedaille

 W 1x: Emma Eckschlager

1 Goldmedaille Masters

 MM 4x A: Klaus Amerstorfer, Elias Schoißengeier,
Max Affenzeller, Daniel Mate Boris Hultsch

JM 2x, Paul Schinnerl, Ben Eckschlager

M 2x, Xaver und Vitus Haider W 1x, Maria Hauser, Emma Eckschlager

JWB 2x, Carolin Krause, Luise Ömer



JW 1x, Maria Hauser

W 8+, Stfr. Livia Bumberger, Ella Nader, Rosa
Hultsch, Isabella Baumann, Emma Eckschlager,
Maria Hauser, Katharina Nagler, Greta Haider,
Carolin Krause

M 8+, Stfr. Teresa Pellegrini, Jan Chladek, Mi-
chael Humpolec, Paul Schinnerl, Xaver Haider,
Vitus Haider, Markus Lemp, Ben Eckschlager,
Konrad Hultsch

JM 1x, Ben Eckschlager

ABRUDERN 2025

Ein schöner Herbsttag zog am Sontag, 19.10.2025, viele Wikinger:innen zur Donau, um in unter-
schiedlichen Bootskategorien und Distanzen
beim traditionellen Abrudern dabei zu sein.

Die Saison 2025 ist nun „offiziell“ Geschichte,
jetzt warten wieder die Ergos und die Eisbahn
auf uns!

Für einige ist der Ruderbetrieb nicht eingestellt,
für die „Winter-Durchruderer“ und Eisbader be-
ginnt jetzt die IHRE Saison!

Sabine Breuer-Mühllechner



HEAD OF PRAGUE

Heuer darf ich über das Distanz-Achter-Rennen „Head of Prag“ am 01.11.2025 berichten.

Wer dieses Rennen auf der Moldau, das durch die vielen Brücken der Prager Altstadt führt, nicht
kennt – unbedingt ansehen und noch viel besser – selbst mitrudern!

Auf der Homepage habe ich herausgefunden, dass es diesen Bewerb seit 2016 gibt. Die Wikinger
waren schon damals vertreten. In den Ergebnislisten konnte ich viele klingende Namen lesen, die
immer noch dem Rudersport ihr Leben widmen.

Nun darf ich die Geschichte als Mitglied im Wikinger Frauen-Achter namens „Wikinger Women's
Express“ erzählen.

Die Aufregung war groß und wie das so ist, bis am letzten Tag stellten sich Fragen wie: Wer kann
als Ersatz einspringen und wer steuert überhaupt unser Boot? Können wir am Vortag zumindest
einmal in Originalbesetzung rudern? Und warum fahren wir mit „Christian“ – wir sind noch nie mit
diesem Boot gerudert?

Norberts relaxte Antwort: „Petra, du muasst a bissl flexibel sein, lass' zuwa kuma, des wird scho!“

Wozu also die Aufregung, denn so war es auch. Nach und nach klärte sich eine Frage nach der an-
deren und löste sich in Wohlgefallen auf. Es lag ein lustiges Wochenende mit unvergesslichem
Rennerlebnis vor uns.

Wer übrigens meint, dass völliges Chaos herrscht, wenn 138 Boote in zwei Etappen losrudern, der
irrt. Es war super organisiert und die Teilnehmer sehr diszipliniert.

Die gewählte Unterkunft war ein entzückendes Schiff, das „Botel Racek“, nahe an der Rennstrecke.
Zum Frühstück sollten wir so früh wie möglich erscheinen, bevor unsere Leistungssportler alles
aufgegessen haben ☺. Abends wurde der Hunger im gemütlichen Restaurant „Podolka“, in unmit-
telbarer Umgebung, gestillt.

Unsere Trainingsfahrt am Freitag konnten wir problemlos absolvieren. Daniel Mate war unser Steu-
ermann, sogar beim Rennen am Samstag erklärte er sich nochmals bereit unser Boot zu steuern.
Und er führte uns zu weit mehr als wir gedacht hätten . . .

Am Samstagvormittag blieb noch genügend Zeit, uns aufzuwärmen, ein Stück der Moldau im
herbstlichen Sonnenlicht entlang zu laufen oder die Muskeln mit einem Spaziergang warm zu hal-
ten.

Um 10:30 Uhr wurde es langsam ernst für uns Wikingerfrauen. Treffpunkt beim Boot. Nochmal
nachprüfen, ob alle Schrauben halten, die eine oder andere Dolle wurde noch verstellt. Ob es passt,
weiß man dann oft erst im Nachhinein.

Beim Boottragen waren die starken Wikingermänner sehr zuvorkommend. DANKE!

Und los gings! Rein ins Boot, anschnallen, raus auf die Rennstrecke und WARTEN.

Immer wieder ein paar Schläge, denn unsere Muskeln mussten warm bleiben. Im Boot herrschte
Ruhe und Konzentration.

Das Rennen begann mit einem fliegenden Start. Für 6,4 km muss man seine Kraft gut einteilen.
Dennoch kommt immer wieder der Moment, an dem man müde wird und denkt, es geht nicht mehr.
Die Kraft ist aufgebraucht. Trotzdem rudert man weiter bis zu jenem Punkt, an dem neue Energie
spürbar wird. Und vor allem jetzt ist der Steuermann eine besonders große Hilfe. Er richtet uns auf,
korrigiert uns und macht uns wieder zu einer kraftvollen Einheit. Er bringt Ruhe sowie Rhythmus
und damit neues körperliches und geistiges Leistungsvermögen ins Boot.



Daniel sagte uns mit ruhiger Stimme präzise die Schläge für die Wende an, die wir im Nu hinter uns
ließen. Daraufhin brachen die letzten 2 km an. Unser Steuermann sah die Möglichkeit, ein Boot zu
überholen. Ruhiges Vorrollen war dennoch weiterhin angesagt. Die Beschleunigung sollten wir
über die Beine und im Endzug über die Arme erzielen. Den Schwung vom Oberkörper mitnehmen
und somit zum schnelleren Vorankommen nutzen. Und tatsächlich, ich hörte ein Boot hinter uns.
Irgendwann war es schließlich neben uns. Dann hieß es: „Nicht neben dem Boot herfahren, wir
überholen!“ Und genau das haben wir alle gemeinsam getan und geschafft!

Ich weiß nicht, wie es meinen Bootskolleginnen erging, und man möge mich auslachen, aber ich
war im Ziel völlig überwältigt und ließ ein paar Tränen freien Lauf.

„Christian“, unser Boot, wurde von einer weiteren Mannschaft benötigt und musste schnell wieder
zur Anlegestelle. Unserer Info nach hatten wir Platz fünf von insgesamt 13 Booten erreicht.

Bei der Siegerehrung bejubelten wir unsere Leistungssportler und Sportlerinnen sowie ihren Trainer
Michael Humpolec. Völlig unerwartet wurden dann unsere Namen aufgerufen. Verwirrt und zöger-
lich traten acht Wikingerdamen mit ihrem Steuermann Daniel zur Bühne. Bei den Ü55 Master Da-
men waren wir am schnellsten von insgesamt sechs Booten und holten somit eine Medaille! Das
war eine Überraschung!

Gefeiert wurde anschließend bei der After-Party. Da wird nix verraten. Da muss man schon selbst
dabei sein. Nur eins vielleicht: Die Wikinger tanzen sehr gerne!!! Petra Ressl

Folgende Wikinger waren am Start:

Masters Frauen: Christine Hultsch, Michaela Morawa, Sandra Haider, Ursula Märzendorfer-Ranz,
Barbara Schachenhofer, Petra Ressl, Veronika Hofmayr, Birgit Sageder

Masters Männer: Daniel Mate, Boris Hultsch, Norbert Hofmayr, Ignaz Haider, Christian Salmhofer,
Andreas Eckschlager, Rainer Morawa, Gerhard Wolfsberger (PÖC), Steuerfrau Jennifer Theuretz-
bacher (MÖV)

Renngemeinschaften: JW8+ Luisa Ömer, Maria
Hauser

M8+: Vitus Haider, Paul Schinnerl, Ben Eck-
schlager, Michael Humpolec

Wiener Mix: Klara Hultsch

Krawallfrachter: Teresa Pellegrini

Austrian Rowing Federation mit 6 Wikingerin-
nen war das schnellste Frauenboot (Emma Eck-
schlager, Isabella Baumann, Maria Hauser, Rini
Nagler, Greta Haider und Steuerfrau Teresa Pel-
legrini).



RUDERER GISLAUF – SECHS MAL PLATZ 1 FÜR WIKING

Einige Grade unter Null, unten Nebel, oben Sonne, kein Wind. Boden gefroren, ein bisschen
griffiger Schnee auf den letzten 200 Höhenmetern. Für die Kenner des Metiers „Gislauf“ ist mit den
Boden- und Wetterbedingungen schon viel darüber gesagt, wie groß die Schmerzen diesmal waren.
Sehr gute Bedingungen also bei der 41. Auflage des traditionellen OÖRV-Ruderergislaufs.

Am 22.11. fand er also wieder statt, der traditionelle Abschluss des Jahres – und läutete gleichzeitig
das neue Trainingsjahr ein, das in Wahrheit schon vor einigen Wochen mit dem Herbsttraining
begonnen hat. Unsere Wiking-Rennmannschaft war wieder in großer Zahl angetreten und hatte bei
den Ergebnissen auch einiges mitzureden. Mit 6 Siegen und 6 weiteren Podestplätzen war der
Wiking einmal mehr der erfolgreichste Verein.

Insgesamt bestritten 67 Teilnehmer die verkürzte Strecke der Schülerklasse (knapp 3 km und ~300
Höhenmeter – 30 Teilnehmer)) bzw. den gesamten Lauf (rund 7 km und ~700 Höhenmeter – 37
Teilnehmer)).

Die Tagesbestzeit und der Sieg in der Männerklasse ging an Vitus Haider, der klar an der Spitze
Richtung Giselawarte lief. 37:06, mehr als 1 Minute schneller als im letzten Jahr, unser Vitus
konnte mit Sieg und Zeit sehr zufrieden sein! Mit Respektabstand dahinter 1:27 Min.) belegte
Mathias Maier von Seewalchen den zweiten Platz. Und dann schon Ben Eckschlager, der mit 38:54
seine Zeit aus dem Vorjahr nicht ganz erreichen konnte, aber trotzdem: Gesamtdritter und
souveräner Sieg in der Jun A-Klasse. Am 4. Gesamtplatz (3. Platz bei den Männern) lief unser
Trainer Michael Humpolec durchs Ziel – mit 39:47 diesmal unter 40 Minuten und um fast eine
Minute schneller als im Vorjahr. Paul Schinnerl komplettierte mit seinem 2. Platz hinter Ben (6.
Gesamtrang) die Wiking-Dominanz bei den Männern und A-Junioren. Mit dabei – und noch vor
Paul Schinnerl am 5. Gesamtrang: Hannes, der Vater unserer Ella Schimpl – Chapeau!

Emma Eckschlager Gerald Diplinger, Raphael Ömer



Zwei Wiking-Siege auch in den weiblichen Klassen. Maria Hauser (44:28) bei den JUN A und
Emma Eckschlager (45:03) ließen bei den Frauen nichts anbrennen und holten sich den jeweiligen
Klassensieg und die Plätze 1 und 2 in der Gesamtwertung.

Bei den ganz Jungen auf der kurzen Strecke war
der Wiking mit einem sehr großen Team ver-
treten und räumte kräftig ab. Raphael Ömer
siegte in 16:00 vor Gerald Diplinger (16:17) und
Hannes Diplinger (17:57) – ein reines Wiking-
Podest – Bravo! Ebenfalls beeindruckend die
Leistungen der Schülerinnen. Lucie Nader mit
Platz 1 (17:28) und Kira Nikolaus mit Platz 2
(17:32) sorgten für einen Wiking-Doppelsieg.
Ein mehr als kräftiges Ausrufezeichen unserer
jungen U-15-Mannschaft!

Wie jedes Jahr gilt: Gratulation an alle, die sich
der Herausforderung gestellt haben, egal ob
Sieg, Podestplatz oder einfach im Ziel am
höchsten Punkt der Gis angekommen.

Danke unserem Landestrainer Anze Blazic für
die Organisation! Peter Bruckmüller

Links, Luisa Ömer

Maria Hauser

Von rechts, Michael Humpolec, Vitus Haider

Paul Schinnerl, Ben Eckschlager

Von rechts, Kira Nikolaus, Lucie Nader



COUPE DE LA JEUNESSE – COASTAL ROWING

Ich war vom 30.10-03.11.2025 beim Coupe de la Jeunesse für Coastal Rowing Beach Sprint in La
Linea da la Concepción (Spanien) vertreten. Als wir angekommen sind, haben wir direkt ein Trai-
ning gehabt und anschließend war die Eröffnung, bei der alle Teilnehmer durch die ganze Stadt spa-
ziert sind. Danach haben wir uns für die Rennen am nächsten Tag ausgeruht.

Am Freitag waren dann die Time Trials (Beach Sprint Zeitfahren), am Samstag die Knockouts (die
8 besten Ruderer der Time Trials werden gesetzt und fahren paarweise gegeneinander) und die Fi-
nale. Ich persönlich hab den Bewerb für recht gut organisiert und geordnet empfunden. Mir hat es
Spaß gemacht, weil es anders ist als Rudern, aber man trotzdem am Wasser ist und rudert. Auch die
taktischen Parts, mit der Bahnwahl, wie man am besten zur Wende hinfährt oder man schauen
muss, ob es Strömungen gibt, haben mir gefallen.

Was ein großer Unterschied war, waren die Begegnungen mit den Gegnern vor und nach dem Ren-
nen. Sonst kenne ich es nur so, dass man wenig mit den Gegnern redet und in Kontakt tritt, aber
beim Coastal waren alle sehr offen und nicht ganz so verbissen. Jedoch ist es auch ein Sport, der
nicht immer ganz fair ist, da manchmal der Laufweg bei einer Bahn länger ist oder die Boje weiter
weg als die andere ist. Da es beim Coupe nicht ganz fair war, hat es mir ein bisschen den Spaß ge-
nommen. Ich finde aber, dass Coastal Rowing eine Erfahrung wert ist und man es am Meer mal
ausprobieren soll. Carolin Krause

Endergebnisse:

Carolin Krause/WLI (CWJ 1x) – 6. Platz

Valentin Rauscher/STA (CMJ 1x) – 6. Platz

Alena Lux/Lukas Schönhuber/beide WEL (CJMixed 2x) – 6. Platz

Janis Glantschnig/LIA (CMJ 1x) – 8. Platz

Amelie Stenzel/WIB (CWJ 1x) – 9. Platz

Jakob Oberndorfer/WEL/Ina Taufik/ALB (CJMixed 2x) – ausgeschieden nach TT2



WM- UND EM-EMPFANG







Seit Anfang November ist die Kunst-Eisstockbahn im Wirtshaus zum Bootshaus in Betrieb. Das
"Stöckeln" ist bei uns bis +15° möglich!

Zwei Eisstockbahnen können bei unserem Wirt, Michael Molnhuber, unter Telefon 0732/22 17 10
oder michael.molnhuber@gmx.at reserviert werden! Den Abschluss der Eisstockpartie kann man
dann bei einem „Bratl in der Rein“, „Bochane Speckknödel“. „Ripperl“ oder auch anderen Speisen
aus der reichhaltigen Speisekarte des Wirtshaus zum Bootshaus feiern.

Auf Euer Kommen freuen sich Michael Molnhuber und sein Team!



Liebe Tennisfreunde,

die diesjährige Sommersaison verlief ausgesprochen erfolgreich.
Zahlreiche Gastspielerinnen und Gastspieler nutzten unser Angebot,
und auch unsere Mitglieder waren regelmäßig und mit viel Freude
auf der Anlage aktiv.

Besonders erfreulich war das große Interesse am Jugendtrainingsla-
ger, das heuer in der ersten Ferienwoche stattfand und ein voller
Erfolg war.

Nun ist die Hallensaison in vollem Gange. Vom 25. Oktober 2025
bis 26. Mai 2026 steht unseren Spielerinnen und Spielern die Halle
zur Verfügung.

Direkt im Anschluss beginnen umfassende Renovierungsarbeiten,
damit wir auch in Zukunft beste Bedingungen anbieten können.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitgliedern und Gästen für die Treue und das Engagement im
vergangenen Jahr.

Wer auch in der Winterzeit etwas für Ausdauer und Kraft tun möchte, ist in unserem Fitnessstudio
bestens aufgehoben.

Und wer nach dem Sport eine Stärkung sucht, findet bei unserem Wirt Michael Molnhuber herzli-
che Bewirtung und gute Hausmannskost – ein idealer Ort zum Zusammensitzen und Genießen.

Ich wünsche frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Euer Tennisobmann

Kurt Pasterk



Die Rudersaison 2025 ist mit dem Abru-
dern offiziell zu Ende gegangen und wir
danken ALLEN, dass Ihr mit Eurem
Einsatz für den Verein zu einer erfolg-
reichen Saison beigetragen habt.

Eine BITTE an alle Mitglieder: Unter-
stützt den Verein beim EINSPAREN –
auch „kleine Schritte“ wirken. Konse-
quentes Lichtabdrehen, kürzere Dusch-
gänge und Disziplin in Sachen Fenster-
schließen, Heizkörper-Einstellung . . .
etc. – unser Budget dankt es Euch! Wir
wollen die Ausgaben in den Sport und
unsere Vereins-Anlage investieren – und
nicht in verschwendete Energie.

Die Silvester-Ausfahrt am 31.12. zählt
seit Langem mit zu den stärksten Unter-
nehmungen des Jahres!!! Treffpunkt
10.45 Uhr, Abfahrt um 11.00 Uhr vom
Bootshaus/Puchenau.

Wir rudern bis zum „Zielturm“ an der
Regattastrecke Ottensheim und anschlie-
ßend wird bei einem gemütlichen Bei-
sammensein beim Lagerfeuer, bei Bier
und Gulaschsuppe das alte Jahr verab-
schiedet. Sekt sollte durch jeden Teil-
nehmer und jede Teilnehmerin mitge-
nommen werden. Ebenfalls sollten Sekt-
gläser bzw. Becher mitgebracht werden.

Allfällige witterungsbedingte Änderun-
gen werden kurzfristig bekanntgegeben!

Auf zahlreiche Teilnahme freut sich
Oberbootsmann Emmerich Bauer

Einen guten Start in die Wintersaison,
eine besinnliche

Advents- und Weihnachtszeit!
Für 2026 Gesundheit, Lebensqualität

und
viele gute neue Erfahrungen wünscht

Der Vorstand des RV WIKING

. . . zum runden Geburtstag:

unserem Oberbootsmann Briga-
dier Emmerich BAUER, der im
Oktober einen „Runden“ zu fei-
ern hatte.

. . . zum runden Geburtstag:

Barounig Josef Nagler Sabine

Ilic Suzana Krause Jakob

Stifter Thomas

EUCH ALLEN: viel Gesundheit, und Freude!

. . . Die "WIKING-Familie"
hat sich vergrößert:

Bei Klaus Amerstorfer und sei-
ner Karina hat sich der Storch
am 24. Oktober 2025 mit einer
kleinen Luisa eingestellt.

„Sterne fallen nicht vom Himmel, sie werden
geboren.“

08. Dezember Wachauer Advent-Rudern

10. Dezember Schulung elektronisches
Logbuch, um 19 Uhr im Verein

14. Dezember Jahresabschlussfeier, ab 17 Uhr

31. Dezember Silvesterrudern, um 11 Uhr

25.01. 2026 Indoor-MS / Seewalchen

13.02.2026 JHV

21.03.2026 Rudertag / Linz

19.04.2026 Anrudern

08.05.2026 Übung der Feuerwehr Puchenau
(Dauer rd. 1 Stunde)

24.06.2026 Sonnwendfeier

29.08.2026 Wikinger Horn

03.10.2026 OÖ LM

WIR GRATULIEREN

TERMINE 2025

DANKE

TERMINE 2026

SILVESTER-AUSFAHRT


